
Jesus spricht: 

Ihr seid meine Freunde. 

Johannes 15, 14

Ausgabe 59 - Patrozinium 2023



Interview mit Pfarrer Martin Joseph

Kirchenmaus: Was bedeutet Ihr Vorname?

Martin Joseph: Der Name Martin wird abgeleitet vom römischen 
Kriegsgott Mars. Der Vater des Heiligen Martin nannte ihn so, weil er 
Soldat war und sein Sohn auch Soldat werden sollte. Aber Martin 
entschied sich für einen anderen Weg, als er erwachsen war. Denn er 
wollte Gott dienen. 

Kirchenmaus: Mögen Sie Ihren Vornamen?

Martin Joseph: Ja ich mag ihn gerne – mein Namenstag wird selten 
vergessen, jeder kann ihn sich gut merken (lacht). 

Kirchenmaus: Warum wurde Martin heilig gesprochen?

Martin Joseph: Martin war der erste Mensch, der heilig gesprochen 
wurde obwohl er kein Märtyrer war. Das heißt, er wurde nicht seines 
Glaubens wegen getötet, er wurde vielmehr sehr alt. Sein Leben hat er 
ganz Gott gewidmet und viel Gutes bewirkt. Daher waren die 
Menschen, die ihn kennengelernt hatten, überzeugt, dass er nach 
seinem Tod direkt in den Himmel gelangt ist. 

Kirchenmaus:  Wäre Jesus ein Pfarrer wenn er heute leben würde?

Martin Joseph: Da bin ich mir nicht sicher. Das Wichtigste war für Jesus, 
dass die Menschen einander lieben und Gutes tun. Das würde er auch 
heute den Menschen nahe bringen wollen, egal ob als Pfarrer oder in 
einem anderen Beruf. 

Kirchenmaus: Was bedeutet es für Sie, dass Jesus unser Freund ist?

Martin Joseph: Es bedeutet mir persönlich sehr viel, dass Jesus immer 
für mich da ist. 

Kirchenmaus: Ganz herzlichen Dank, dass Sie sich Zeit für das Interview 
genommen haben. 

Das Interview führten Valentin Illgen und Matthias Bayerle.

Unser Pfarrer 

und sein 

Namenspatron, 

der Heilige 

Martin

Wir Kirchenmaus-Redakteure wollen Euch heute 

unsere Namenspatrone vorstellen: 

Mein Namenspatron, der Heilige Valentin von Terni
 Valentin von Terni war ein Bischof.
 Er wird als Patron der Liebenden verehrt.
 Der Brauchtum des Valentinstag geht auf ihn zurück.
 Er ist am 14.Februar 269 gestorben, daher ist dieser Tag sein Festtag.
 Schutzpatron der Jugendlichen, Reisenden und Imker.
 Er wurde oft bei schweren Krankheiten um Hilfe gebeten.



            

Was bedeutet der Name Martin?

Der männliche Vorname Martin bedeutet übersetzt „Sohn 

des Mars“ und „der dem Kriegsgott Mars Geweihte“. 

Martin geht auf den Namen Martinus zurück und hat daher 

eine lateinische Herkunft.

Matthias: 

Der Vorname Matthias geht 
zurück auf hebräisch 
»mattath« für »Geschenk« 
und »Jahwe« für »Gott«. Der 
Name bedeutet also so viel 
wie »Geschenk Gottes«.

Matthias ist auch der Name 
des durch Los nachberufenen 
Apostels, nachdem Judas 
Iskariot aus der Reihe der 
Apostel ausschied 
(Apostelgeschichte 1, 26).

Die Gebeine des Heiligen 
Matthias liegen in der Kirche 
St. Matthias in Trier. 

Der Gedenktag des Heiligen 
Matthias ist am 24. Februar. 

Tobias (Namenstag am 13. September)

Tobias ist ein biblischer Name hebräischen Ursprungs. Hebräisch 

tōbijāh bedeutet „Gott ist gütig“. Der Jungenname ist sehr alt und findet 

bereits in der Bibel Erwähnung: Im „Buch Tobit“ im Alten Testament ist 

Tobias der gottesfürchtige Sohn eines blinden Vaters, der mit der Hilfe 

des Erzengels Raphael ein Heilmittel erlangt, um seinen Vater von der 

Blindheit zu erlösen. Er gilt als hilfsbereit, großzügig und barmherzig 

und wird heute noch als Schutzheiliger der Pilger, Reisenden und an 

Augenleiden Erkrankten verehrt. Die biblische Figur Tobias wird als 

Reisender in Begleitung des Erzengels Raphael dargestellt.



Bastelideen und Rezepte: 

Filmvorstellung: 
Der Prinz von Ägypten

Es geht um die Geschichte von 
Moses, wie er nach Ägypten kam 
und warum seine Mutter ihn 
weggegeben hat.
Moses wuchs beim Pharao auf und 
freundete sich mit dessen Sohn 
an.
Jahre später kommt heraus, wer 
Moses wirklich ist. Das entzweit 
die Freunde.
Von Gott berufen, beschließt 
Moses sein Volk zu retten.



Wir suchen Eure Lieblingswitze, Rätsel, 
Buchtipps usw.. 
Macht doch einfach mit bei der 
Kirchenmaus, als Redakteure oder auch 
als  „freie Mitarbeiter“, die nur ab zu 
dabei sind. (Wenn Ihr mal Zeit habt und 
mal nicht, ist das kein  Problem.)

Macht mit bei der Kirchenmaus 

Jede(r) kann ab dem 

Erstkommunionjahr dabei sein!
- probiert es einfach aus: 

Wir treffen uns etwa einmal im Monat 
– in der Regel am Freitag.  
Der nächste Termin ist am 24.11.2023 
um 15.30 Uhr im Pfarrheim.
Wenn Ihr Fragen habt, dann schreibt 
an rut.alker@web.de oder eine sms an 
0177-7803401.

Rätsel: 



Impressum:

Matthias Bayerle

Tobias Bayerle

Franziska Hund

Valentin Illgen

Sophia Spägele

Johanna Steinbauer

Ich hoffe, es hat 
euch gefallen – 

bis zum nächsten 
Mal!

26.11.2023 , 19 Uhr
Teeniegottesdienst in Maria Himmelfahrt

03.12.2023, 11 Uhr 
Familiengottesdienst in St. Martin
anschließend Adventsbasar mit Frühschoppen

10.12.2023, 11 Uhr
Kindergottesdienst in St. Martin

Die nächsten Gottesdienste 

für Familien:

Lösung zum
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